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See the notice on TED website

183633-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Betreuung in Tagesstätten – Stadt Garbsen - Bau- und Betriebsvertrag KITA Im 
Hespe
OJ S 53/2026 17/03/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Garbsen
E-Mail: vergabestelle@goehmann.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Stadt Garbsen - Bau- und Betriebsvertrag KITA Im Hespe
Beschreibung: Die Stadt Garbsen sucht für den Bau und den Betrieb einer Kindestagesstätte 
einen Investor und Betreiber. Das Grundstück verbleibt in städtischer Hand. Der Investor kann 
die KITA selbst betreiben oder geht mit einem Träger für Kindestagesstätten eine 
Bietergemeinschaft ein. Die Einrichtung soll insgesamt acht Gruppen, aufgeteilt auf zwei 
separate Gebäude, vorsehen. Im ersten Gebäude ist die Einrichtung einer Kindertagesstätte 
mit fünf Gruppen vorgesehen, davon eine integrative Krippengruppe für Kinder unter drei 
Jahren sowie vier Kindergartengruppen - hiervon zwei Integrationsgruppen - für Kinder ab drei 
Jahren. Im zweiten Gebäude soll eine Kindertagesstätte mit drei Gruppen entstehen, darunter 
eine integrative Krippengruppe für Kinder unter drei Jahren sowie zwei Kindergartengruppen - 
hiervon eine Integrationsgruppe - für Kinder ab drei Jahren. Ein freier Träger, der die 
Einrichtung später betreibt, kann zugleich als Investor beziehungsweise Bauherr auftreten. 
Ziel ist die schlüsselfertige Errichtung zweier moderner, nachhaltiger und bedarfsgerechter 
Gebäude, die den aktuellen gesetzlichen Vorgaben für den Betrieb von 
Kindertageseinrichtungen entsprechen. Nach Fertigstellung sollen die Projekte an einen freien 
Träger mit ausgewiesener Erfahrung im Betrieb heilpädagogischer Kindertagesstätten 
übergeben beziehungsweise im Rahmen eines Mietmodells mit einer Laufzeit von 25 Jahren 
zur Nutzung bereitgestellt werden. Im Anschluss daran gehen die Gebäude in das Eigentum 
der Stadt Garbsen über. Vor Aufnahme des Betriebs der dreigruppigen Einrichtung hat der 
Träger Rücksprache mit dem Fachdienst Eingliederungshilfe - 52.10 der Region Hannover 
hinsichtlich des Betriebs als heilpädagogische Kindertagesstätte zu halten. Sofern seitens der 
Region Hannover keine Zusage für den Betrieb der drei Gruppen als heilpädagogische 
Einrichtung erteilt wird, erfolgt der Betrieb im Rahmen der oben genannten 
Gruppenkonstellation. Nach 25 Jahre der Nutzung soll die Einrichtung im Anschluss in das 
Eigentum der Stadt Garbsen übergehen.
Kennung des Verfahrens: 94c361f6-cb79-4b4b-ad1f-4bc84695b712
Interne Kennung: KITAiH-03-2026
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/183633-2026
mailto:vergabestelle@goehmann.de
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Zentrale Elemente des Verfahrens: Der Auftraggeber behält sich schließlich vor, das 
vorstehende Verfahren bei Vorliegen wichtiger Gründe jederzeit zu ändern und den 
tatsächlichen Entwicklungen anzupassen oder zu beenden. Der Auftraggeber behält sich 
zudem vor, das Vergabeverfahren zu jedem Zeitpunkt aufzuheben, wenn im Hinblick auf die 
Förderung und Finanzierung des Vorhabens der niedrigste angebotene nominale 
Zahlungsstrom über 25 Jahre einen Betrag von EUR 15.336.000 netto übersteigt 
(Preisobergrenze, Aufhebungsvorbehalt). In diesen Fällen sind Ansprüche gleich welcher 
Rechtsgrundlage gegen den Auftraggeber ausgeschlossen.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 85312100 Betreuung in Tagesstätten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 85312110 Betreuungsleistungen in Kinderkrippen, 45210000 
Bauleistungen im Hochbau

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadt Garbsen  
Stadt: Garbsen
Postleitzahl: 31823
Land, Gliederung (NUTS): Diepholz (DE922)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y4BM01G# Der Auftraggeber behält 
sich schließlich vor, das vorstehende Verfahren bei Vorliegen wichtiger Gründe jederzeit zu 
ändern und den tatsächlichen Entwicklungen anzupassen oder zu beenden. Der Auftraggeber 
behält sich zudem vor, das Vergabeverfahren zu jedem Zeitpunkt aufzuheben, wenn im 
Hinblick auf die Förderung und Finanzierung des Vorhabens der niedrigste angebotene 
nominale Zahlungsstrom über 25 Jahre einen Betrag von EUR 15.336.000 netto übersteigt 
(Preisobergrenze, Aufhebungsvorbehalt). In diesen Fällen sind Ansprüche gleich welcher 
Rechtsgrundlage gegen den Auftraggeber ausgeschlossen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: .
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: .
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: .
Betrug: .
Korruption: .
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: .
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: .
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: .
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: .
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: .
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: .
Zahlungsunfähigkeit: .
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Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: .
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: .
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: .
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: .
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: .
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: .
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: .
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: .
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: .

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Stadt Garbsen - Bau- und Betriebsvertrag KITA Im Hespe
Beschreibung: Die Stadt Garbsen sucht für den Bau und den Betrieb einer Kindestagesstätte 
einen Investor und Betreiber. Das Grundstück verbleibt in städtischer Hand. Der Investor kann 
die KITA selbst betreiben oder geht mit einem Träger für Kindestagesstätten eine 
Bietergemeinschaft ein. Die Einrichtung soll insgesamt acht Gruppen, aufgeteilt auf zwei 
separate Gebäude, vorsehen. Im ersten Gebäude ist die Einrichtung einer Kindertagesstätte 
mit fünf Gruppen vorgesehen, davon eine integrative Krippengruppe für Kinder unter drei 
Jahren sowie vier Kindergartengruppen - hiervon zwei Integrationsgruppen - für Kinder ab drei 
Jahren. Im zweiten Gebäude soll eine Kindertagesstätte mit drei Gruppen entstehen, darunter 
eine integrative Krippengruppe für Kinder unter drei Jahren sowie zwei Kindergartengruppen - 
hiervon eine Integrationsgruppe - für Kinder ab drei Jahren. Ein freier Träger, der die 
Einrichtung später betreibt, kann zugleich als Investor beziehungsweise Bauherr auftreten. 
Ziel ist die schlüsselfertige Errichtung zweier moderner, nachhaltiger und bedarfsgerechter 
Gebäude, die den aktuellen gesetzlichen Vorgaben für den Betrieb von 
Kindertageseinrichtungen entsprechen. Nach Fertigstellung sollen die Projekte an einen freien 
Träger mit ausgewiesener Erfahrung im Betrieb heilpädagogischer Kindertagesstätten 
übergeben beziehungsweise im Rahmen eines Mietmodells mit einer Laufzeit von 25 Jahren 
zur Nutzung bereitgestellt werden. Im Anschluss daran gehen die Gebäude in das Eigentum 
der Stadt Garbsen über. Vor Aufnahme des Betriebs der dreigruppigen Einrichtung hat der 
Träger Rücksprache mit dem Fachdienst Eingliederungshilfe - 52.10 der Region Hannover 
hinsichtlich des Betriebs als heilpädagogische Kindertagesstätte zu halten. Sofern seitens der 
Region Hannover keine Zusage für den Betrieb der drei Gruppen als heilpädagogische 
Einrichtung erteilt wird, erfolgt der Betrieb im Rahmen der oben genannten 
Gruppenkonstellation. Nach 25 Jahre der Nutzung soll die Einrichtung im Anschluss in das 
Eigentum der Stadt Garbsen übergehen.
Interne Kennung: KITAiH-03-2026

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 85312100 Betreuung in Tagesstätten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 85312110 Betreuungsleistungen in Kinderkrippen, 45210000 
Bauleistungen im Hochbau

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadt Garbsen  
Stadt: Garbsen
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Postleitzahl: 31823
Land, Gliederung (NUTS): Diepholz (DE922)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 25 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich schließlich vor, das vorstehende 
Verfahren bei Vorliegen wichtiger Gründe jederzeit zu ändern und den tatsächlichen 
Entwicklungen anzupassen oder zu beenden. Der Auftraggeber behält sich zudem vor, das 
Vergabeverfahren zu jedem Zeitpunkt aufzuheben, wenn im Hinblick auf die Förderung und 
Finanzierung des Vorhabens der niedrigste angebotene nominale Zahlungsstrom über 25 
Jahre einen Betrag von EUR 15.336.000 netto übersteigt (Preisobergrenze, 
Aufhebungsvorbehalt). In diesen Fällen sind Ansprüche gleich welcher Rechtsgrundlage 
gegen den Auftraggeber ausgeschlossen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Errichtung mindestens einer 
Kindertagesstätte in den letzten 5 Jahren (Fertigstellung zwischen 2020-2025)

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über den Betrieb mindestens einer 
Kindertagesstätte in den letzten 5 Jahren (2020 - 2025)

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Durchschnittlicher Jahresumsatz von mindestens 
10.000.000 EUR (netto) in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über mindestens 2-3 festangestellte 
Mitarbeiter mit Qualifikation im Bereich Bau/Projektmanagement/Betrieb von Kitas

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zu einer Betriebshaftpflichtversicherung mit 
Deckungssummen von mindestens: - Personenschäden: 5.000.000 EUR pro Schadensfall - 
Sach- und Vermögensschäden: 2.500.000 EUR pro Schadensfall

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung im Handelsregister oder 
vergleichbarem Register

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe gemäß 
§§ 123, 124 GWB vorliegen (z. B. Insolvenz, schwere Verfehlungen, Korruption)

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über Betreuung einer heilpädagogischen 
Einrichtung (zwischen 2020-2025)

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistung
Beschreibung: Leistung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/04/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y4BM01G
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y4BM01G

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y4BM01G
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 24/04/2026 14:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 71 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Keine
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y4BM01G/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y4BM01G/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y4BM01G
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y4BM01G
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Eröffnungstermin: 24/04/2026 14:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Entfällt - eVergabe. Aufgrund dem Erfordernis zur Einholung 
diverser Gremienbeschlüsse überschreitet die Bindefrist 60 Kalendertage.
Eröffnungstermin — Beschreibung: Entfällt - eVergabe
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gilt deutsches Recht. Auf die Vorschriften des 
Vierten Teils des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) und die VOB/A bzw. 
VgV wird nachdrücklich verwiesen. Unternehmen haben einen Anspruch auf Einhaltung der 
bewerber- und bieterschützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren. Sieht sich ein 
Bewerber in seinen Rechten verletzt, ist der Verstoß unverzüglich gegenüber dem 
Auftraggeber zu rügen. Teilt der Auftraggeber dem Bewerber mit, der Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, kann von dem Bewerber ein Antrag auf Nachprüfung gestellt werden. Ein eventueller 
Antrag auf Nachprüfung ist spätestens innerhalb von 15 Tagen nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, schriftlich an die zuständige Stelle zu 
richten. Ein Antrag auf Nachprüfung ist gemäß § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von zehn Kalendertagen gerügt hat, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind. Bieter, deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, 
werden vor dem Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Ein Vertrag darf erst 15 
Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber geschlossen 
werden. Bei Übermittlung per Fax oder auf elektronischem Weg beträgt diese Frist zehn 
Kalendertage. Sie beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber. Der Auftraggeber ist im Falle eines Nachprüfungsantrags verpflichtet, die 
Vergabeakten, die auch die abgegebenen Angebote enthalten, an die Vergabekammer 
weiterzuleiten. Nach § 165 GWB haben die Verfahrensbeteiligten unter Umständen Anspruch 
auf Akteneinsicht und können sich gegebenenfalls Ausfertigungen, Auszüge oder Abschriften 
erteilen lassen. Die Vergabekammer hat die Einsicht nach § 165 GWB zu versagen, soweit 
dies aus wichtigen Gründen, insbesondere des Geheimschutzes oder zur Wahrung von 
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Fabrikations-, Betriebs- oder Geschäftsgeheimnissen geboten ist. Nach § 165 GWB hat jeder 
Beteiligte mit der Übersendung seiner Akten oder Stellungnahmen auf die Wahrung der 
Fabrikations-, Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse hinzuweisen und diese in den Unterlagen 
deutlich kenntlich zu machen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Garbsen
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Garbsen

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Garbsen
Registrierungsnummer: DE401108777
Postanschrift: Rathausplatz 1
Stadt: Garbsen
Postleitzahl: 31823
Land, Gliederung (NUTS): Diepholz (DE922)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@goehmann.de
Telefon: 05113027746
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen
Registrierungsnummer: t:04131153308
Postanschrift: 21339
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Diepholz (DE922)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

mailto:vergabestelle@goehmann.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 7d4ba13a-c3c8-46bb-904f-244a6a069f10  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 13/03/2026 20:25:54 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 183633-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 53/2026
Datum der Veröffentlichung: 17/03/2026
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